
 

Anlage zur Studien- und Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Technisches Beschaffungsmanagement  
an der Technischen Hochschule Ingolstadt vom 28.11.2011 in der Fassung der Änderungssatzung vom 30.11.2015 
 

Übersicht über die Module und Leistungsnachweise 
 
 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Lfd. 
Nr. 

Module SWS 
Art der 

Lehrveran-
staltung 

Prüfungen Bestehenserhebliche endnotenbildende 
studienbegleitende Leistungsnachweise 

(Gewichtung für die Bildung der Fachendnote 
1,0, soweit nichts anderes angegeben) 

Gewichtung für die 
Prüfungsgesamtnote 

(in %) 

Leistungs- 
Punkte  
(ECTS-
Punkte) 

Art und Dauer 
in Minuten 

Zulassungs- 
voraus-

setzungen 

Pflichtmodule 

1. 
Beschaffungskonzepte und 
Riskmanagement 

4 SU /Ü schrP, 90   6,5 5 

2. 
Prozessorientiertes 
Beschaffungsmanagement 

4 SU /Ü schrP, 90   6,5 5 

3. 
Internationales Supply Chain 
Management 

4 SU /Ü schrP, 90   6,5 5 

4. 
Verhandlungstechniken und 
Vertragsmanagement 

4 SU /Ü mdlP, 20   6,5 5 

5. 
Technische 
Prozessqualifizierung 
Serienanlauf  

4 SU /Ü schrP, 90   6,5 5 

6. 
Innovative Technologien und 
Werkstoffe 

4 SU /Ü schrP, 120    6,5 5 

7. Projekt 4 SU prA2)   6,5 5 

 

8. Wahlpflichtmodule1) 20 SU/ Ü/ Pr   5 LN1) 32,5 25 

 

9. Masterarbeit  MA       22 30 

 Summe 48     100 90 



 

Abkürzungen 
 

schrP schriftliche Prüfung SU             seminaristischer Unterricht 
mdlP mündliche Prüfung Ü             Übung 
prA praktische Arbeit Pr  Praktikum  
LN Leistungsnachweis  
MA Masterarbeit  

 
 
Anmerkungen 

 
1) Aus den Wahlpflichtmodulen sind fünf fachwissenschaftliche Wahlpflichtmodule im Umfang von jeweils 4 SWS auszuwählen. Für jedes fachwissenschaftliches Modul 

ist jeweils ein Leistungsnachweis zu erbringen. Bei den Leistungsnachweisen handelt es sich alternativ um eine schriftliche Prüfung (90-120), um eine mündliche 
Prüfung (15-45) in englisch- oder deutscher Sprache oder um eine schriftliche Ausarbeitung zu einem bestimmten Thema von ca. 10-15 Seiten (zu erbringen während 
des Semesters) mit oder ohne anschließendem Vortrag. Jeder einzelne Leistungsnachweis muss mit mindestens „ausreichend“ bewertet sein. Das Nähere wird vom 
Fakultätsrat im Studienplan festgelegt. 
Fachwissenschaftliche Wahlpflichtmodule haben einen engen fachlichen Bezug zum Studiengang und haben insbesondere folgende Ziele: 
- Wissenschaftliche Vertiefung von im Studiengang bereits erworbenen Kenntnissen 
- Aneignung weiterer Fachkompetenzen auf speziellen Gebieten, die im Studiengang nicht oder nur in geringem Umfang vermittelt werden. 
 
Die detaillierten Qualifikationsziele der wahlobligatorischen Module ergeben sich aus den jeweiligen Modulbeschreibungen. 
 

2) Bei der praktischen Arbeit handelt es sich um ein Studienprojekt, das von einer Gruppe von Studierenden während der Vorlesungszeit eines Semesters mit einer 
Workload von 125 Stunden pro Studierenden zu bearbeiten ist. Es handelt sich um eine schriftliche Ausarbeitung eines Themas mit Praxisbezug im Umfang von ca. 
10-15 Seiten mit 15-30 minütiger Präsentation in der Veranstaltung. Das Nähere wird vom Fakultätsrat im Studienplan festgelegt.   

 

 


